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dem Gulden | 
des hohen Geburtstages | 
Meturtauhtigen Großmächtigſten 


Moͤniges und Herrn 
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Koͤniges in Preußen 
Marggrafen zu Brandenburg, des H. N. N. Erzeaͤmmerers 
und Churfuͤrſten, ſouverainen und oberſten Herzogs 
von Schleſien ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


unſers Mllergnadigſten KHbniges und Bern 


auf dem S 0 Gymnaſto 
den 27. Jenner 1774 
mit einer öffentlichen Reduͤbung 
f pflichtmäßig gefeiert wurde 
zur Bezeigung ſeiner allerunterthaͤnigſten Devotion 
; gufgeſetzt 
5 f 


Johann Lange 


des Gymn. Rector, 


Elbing, mit Nohrmanniſchen Schriften. 


. 5 A Bey Eröfnung 
IE des oratoriſchen Aectus. 


Arie. 
Fan ihr Muſen mit jauchzenden Herzen, 
Und ſinget mit Freuden dem Herrſcher der Welt! 
Noch ſchützet die Vorſſcht des Kbniges erben, 
Und laͤßt den Monarchen, von Gnade umgeben, 
5 Den Cederen gleich auf dem Libanon ſtehn, =E 
f i Zu hoͤheren Stuffen der Jahre erhoͤhn. . — 
Drum dichtet die Oder, der Pregel, der Belt, 
Und ſtreuet Ih m Weihrauch bey flammenden Kerzen. 
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Recit. 


Enpfindungeboler Tag, 
Auf welchen Gott ſo vieler Luſt geleget, 
Wie reitzend biſt du nicht auch Weſtprutenien! 5 

Dein Glanz, der mehr als Phoͤbus ſonſt vermag, 

Erweckt die holden Grazien 

Zum Dank und Lob, zur Luſt und Freud beweget. 
„Wir ſehn in dir, o Tag, vor drey und ſechzig Jahren 
Die Landesſonn zum Thronen Glanz aufgehn, 

In der ſich Majeſtaͤt und 1 Weisheit paaren. 5 nö 
Betaͤubt von ſolchem Gluͤck : 5 
So dieſer frohe Tag, nach göttlichen Geheiß, ; d. 

Auf Griedrichs Voͤlkerſchaft noch jaͤhrlich wirft zurück, 

Wuͤnſcht jeder treue Preuß: 
Komm, ſchoͤnes Heut, 
So uns den groͤſten Held der gegenwaͤrtgen Zeit, 
Vormals geſchenket hat, 
Komm bald, komm oft, komm glücklich wieder! 


So ſingen wir dem Konge neue Lieder. 


Choral. . > 


Ach Herr, mein Golt, das kommt von dir. Du, du 
kanſt alles thun. Hoͤr uns, und laß uns fuͤe und fuͤr in deiner 
Vorſorg ruhn. 5 


und laß des Geſalbten eeben 


Schluß Arie b 
am Ende der Kedübung, 


Meise Gott bein Vaterherze, | | 


So den beſten Konig gab, 
Zu der Voͤlker Bitt herab, 


Sich zum hoͤchſten Ziel erheben. 
Staͤrke alſo gnaͤdiglich N 
52 g 
unsern großen Griederich, 
Und ſchenk Ihm des Neſtors Jahre. ö 
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Empfindungen 
bey den merkwuͤrdigen Tagen 
des menſchlichen Lebens. 
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Der Vorredner, 


Daniel Gott fried Kanngießer, „„ £ 


erdja mit frohen Ausdruͤcken die Feier des Königlichen Orburtstages und 
aus um ein geneigtes Gehör, 


Samnel Chriſt. Schmidt 
Heinrich Gottl. Ernſt Kobligne 
George Michael Moiſchewitz 2 
Johann George Heinrich Land 
Carl Chriſt. Kawerau 
‘ Johann Fried. Earl von Rohr 
Johann Gottfried Noͤske 5 


reden von dem Werth der füchigen Zeit. 


George Chriſtian Theodor Brakenhauſen 
ermahnet zur guten Anwendung der. Zeit. 


8 Johann George Scheid N 
beweiſet, daß die Zeit aus Tagen und Jahren befiche, 


5 3.20% a Ja.ohann 


5 Johann Chriſſian Porſch 
/ Philipp Schröter 

Heinrich Goltl. Enderſch 
Johann Daniel Braun 
Iſrael Zimmermann 
Johann Daniel Nogge 
Carl Theodor Sieffert 
Johann Heineich Hauff 
Daniel Jacob Ballermann 


deelen Betrachtungen an über die fieben Tage in der Woche. 


Fried. Wilh. Liſt, welcher den Dronfien Morgen, 
Joh. Fried. Konopackt, — — — Mittag. 

Carl Wilh. Fromme, — — — Abend, £ 
Dan. Samuel Rogge, — — — Mitternacht 


morfelit Halten cin Geſpräc von den Empfindungen bey den unterfidenen Tische, 


Friederich Haag 
beweiſet, daß es merkwuͤrdige Tage giebt. 


Gottfried Wilhelm Bleynagel 
Sigmund Auguſt Siefert 
Joh. Carl Fried, Kobligk 
Gottfried Schipplick 
Daniel Birkner 
Johann Chriſtian Zander 
7 Johann Samuel Zobel. 
Jacob Gottl. Groͤning 
Jacob Gottfried Moiſchewitz 
Gottfried Copenhagen 


reden von merkwärdigen guten Tagen. 


Martin 


Martin Thomas Schmidt 
Samuc! Sigmund Rogge 
h Joh. Fried. Michael Sieffert x 
Ihrifian Gottfried Fromme £ 
Johann Heinrich Tolkemit 
Ache Ferdinand Konopacki 
Jacob Daniel Zabienski 
Samuel Gottfried Frenzel 


ſprechen von den Tagen, fo durch Unglücksfälle merkwuͤrdig werden. 


| Johann Peter Schumacher, der Empfindungslofe, 
Gottfried Scheiberlin, der Empfindſame 
reden in einem Geſpraͤch von den Empfindungen bey merkwürdigen Tagen. 


Daniel Gottfr. Kanngießer, unter dem Namen Wahremund, 
Johann Chriſtian Horn, Sternlieb genannt, 
Nathanael George Land, der Theologe, 

unterſuchen, wo ſich die empfindfamen Tage herſchreiben. 


Michael Gottlieb Fuchs, 
Daniel Fried. Conradi 
führen aus der Geschichte Perſonen an, fo empfindſame Tage erlebt. 


Johann Reinhold Leopold Boͤhm 
Johann Gottfried Ranke 


i = T Theodor 


Theodor Gerhard Balzer 
Fried. Chriſtian Heinr. Dewitz 


behaupten, aß ſich am Geburtstage das Ende eines jeden Lebens Jahres nicht ne 
18 5 Empfindung erwegen laſſe. 
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i ak Carl Alexander Brafenhaufen = 
a £ foriht von der Sutlichkeit, den Geburtstag lellich 31 * 


Ferdinand Theodor Brakenhauſen 


aget, daß uns kim Tag emfindfamer ſeyn koͤnne, als Ihro Koͤniglichen 
728 er : \ 115 ne Geburtsſeſt. 2 25 


George Theodor Land 
Johann Jacob Moͤller 
Carl Ferdinand Ramſey 


= 5 ſchicken voller Empfindung für das theure Leben des Monarchen feurige 
| N Bü ANNE. zum Himmel. 


Der Nachredner, 


Carl Alexander Brakenhauſen, 
e die ganze Feier mit Danken, Wuͤnſchen und Empfehlungen. 


